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WEG VON – HIN ZU 

 

Theoretischer Hintergrund 

Das erste Beratungsmodul des GUIDE-Modells (GAP) sieht die Erfassung der 

Divergenz zwischen dem gegenwärtigen Zustand und einem erwünschten Zustand 

in der Zukunft vor. Eine gründliche Analyse des Anliegens der Kundin ist eine 

wichtige Grundlage für eine zielgerichtete und effektive Laufbahnberatung. Dabei 

werden Eigenschaften, bereits vorhandene Ziele und Einstellungen der Kundin 

erfasst. Auch das Erheben der aktuellen Situation, bisheriger Entwicklungen sowie 

des Kontextes und des Umfeldes ist relevant (Hirschi, 2011). 

Inwiefern möchte sich die Kundin beruflich verändern, um eine unbefriedigende 

Situation zu verlassen (Vermeidungsziele)? Inwieweit bestehen bereits klare 

positive Veränderungsziele (Annäherungsziele), die den eigenen Interessen und 

Werten entsprechen? Grundsätzlich gilt, dass sich Annäherungsziele einfacher 

erreichen lassen und zu höherem Wohlbefinden führen als Vermeidungsziele 

(Blickhan, 2018).  

Kommt der Beratungsauftrag von einer zuweisenden Stelle oder einer Person aus 

dem näheren Umfeld der Kundin (Eltern, Lehrperson usw.), geht es darum, die 

durch die Institution oder Bezugsperson wahrgenommene Divergenz sowie 

diejenige der zu beratenden Person sorgfältig zu erfassen und zu klären. Es kommt 

immer wieder vor, dass eine Person die Berufs- und Laufbahnberatung vorwiegend 

aufsucht, weil jemand anders oder eine Institution es will. Die Person selbst verfügt 

(noch) nicht über genügend Beweggründe, um sich auf den Berufswahl- oder 

Laufbahnwahlprozess einzulassen. Ist bereits Problembewusstsein bei der Kundin 

vorhanden, kann jedoch Ambivalenz bestehen, ein Hin- und Hergerissen sein, 

welche einer Veränderung im Wege steht. In solchen Fällen kann es in der Beratung 

vorerst darum gehen, dass die Kundin für sich persönlich eine Divergenz erkennt 

und somit eigene Wertvorstellungen wahrnimmt, die mit der Veränderung in 

Zusammenhang stehen (Hintergrundinformationen und Arbeitsmittel zur 

Motivierenden Gesprächsführung  Veränderungsmotivation, 2. Modul). 
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BeraterIn 

Ziel des Arbeitsblattes 

 Die Kundin reflektiert ihre aktuelle Situation und ihre Wunschsituation. Sie 

setzt sich mit ihren Beweggründen und ihrer Bereitschaft für eine berufliche 

Veränderung auseinander.  

 Es wird ersichtlich, inwieweit die Kundin für sich selbst eine Divergenz 

erkennt.  

 Durch eine umfassende Besprechung des Arbeitsblattes und gezieltes 

Nachfragen kann die Beratungsperson zudem Informationen zu bisherigen 

Entwicklungen, zu Kontext und Umfeld der Kundin gewinnen. 

 

 

Einsatz des Arbeitsblattes 

Das Arbeitsblatt kann im Gespräch oder als Hausaufgabe erarbeitet werden. Bei 

der Besprechung des Arbeitsblattes unterstützt die Beratungsperson die Kundin 

soweit nötig bei der Reflexion ihrer Beweggründe für eine berufliche Veränderung 

(Annäherungsziele/Vermeidungsziele).  
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In der Übung auf der nächsten Seite mache ich mir Gedanken zu meiner aktuellen Situation, zu einer möglichen Veränderung sowie 

zu einem erwünschten Zustand in der Zukunft. Die Fragen sollen als Anregung dienen. Die Fragen zur Wunschsituation beantworte 

ich so konkret wie möglich. 
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AKTUELLE SITUATON 

 Was denke und fühle ich bezüglich meiner 

Laufbahn? 

 Wie fühle ich mich in der aktuellen Situation? 

 Was ist das Gute an der aktuellen Situation? 

 Was bietet mir die aktuelle Situation für die 

Zukunft? 

 Womit bin ich unzufrieden? 

 Was fehlt mir? 

 Woran erkenne ich, dass eine Veränderung nötig 

ist (an mir selbst, Signale aus meinem Umfeld)? 

VERÄNDERUNGEN 

 Inwieweit bin ich bereit, mich selbst zu verändern? 

 Inwiefern traue ich mir eine Veränderung zu? 

 Wie steht mein Umfeld zu meinen 

Veränderungswünschen? 

 Bis wann wünsche ich mir eine Veränderung? 

 Was könnte mich an einer Veränderung hindern? 

WUNSCHSITUATION 

 Wie fühle ich mich? 

 Wie wird es sein? 

 Was ist anders als vorher? 

 Woran erkenne ich, dass die Veränderung 

gelungen ist? 

 Was wird mir Freude und Spass machen? 

 Welche neuen Probleme könnten auftreten? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 


